
Delegiertenversammlung am 15. f uli

Hauptthema der Delegiertenver-

sammlung am 15. fuliwar die Ein

schätzung der Rentenpolitik der

Bundesregierung. Dazu hatteD wir
einen kompetenten Referelten

eingeladen: Hans-|ürgen Urban,

Geschäftsführendes Vorstands

mitgliedder lG Metall. Er erklärte,

dass der arbeitende Rentner nicht
die Antwort aufdie Herausforde-

rungen ist, vor die uns die demo-

grafische Entwicklung stellt. Er

widersprach damit Forderungen

von Arbeitgeberverbänden und
wirtschaftsnahen Politikern mit

der sogenannten »Flexi-Rente«,

den Kündigungsschutz für arbei-

tende Senioren aufzuheben und
zugleich Arbeitgebern die Sozial-

abgaben zu ersparen.

Kollege Urban sieht in diesem

Zusairmenhang die »Rente mit
63« als Schritt in die richtige Rich-

tung, da sie Versicherten mit 45

Beitragsjahren harte Rentenab

schläge erspart. Zudem müssen

frir del1 Altersausstieg vor Errei-

chen der Regelaltersgrenze mehr
Wahlmögiichkeiten im Renten-

recht verankert, Tarifverträge zur

lt Arbeit !nd leb'n Bted€rhaven e'\

Politische Bildung
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Altersteilzeit weiterentlyickelt und

eine merkliche Erhöhung des Si-

cherungsniveaus der gesetzlichen

Rente durchgesetzt werden.

Im Geschäftsbericht der IG
Metall Bremerhaven, schätzte der

Erste Bevollmächtigte Karsten

Behrenwald die gerade stattgefun

denen Betriebsratswahlen in den

Retrieben ein.

Aktuell si[d in 43 Betrieben

insgesamt 235 Betriebsräte ge-

wählt worden, davon 28 Frauen.

Ein Drittel der Betriebsräte wurde

das erste Mal in den Betriebsrat

gewählt. Jetzt kommt es daraufan,

die neugewählten Gremien zu

qualifizieren.

Dazu bietet Arbeitund Leben

Bremerhaven unter E-Mail: in
fo@arbeitundleben bhv.de oder

unter url: arbeitundleben bhvde

Qualifizierungen an (siehe Bild
unten).

Gleichzeitig plant die lG Me-

tall Bremerhaven am 15. Oktober

eine Betriebsrätekonferenz.

Hauptredner wird Irene Schulz,

Geschäft§führendes Vorstands

mitglied der IG Metall sein und
der Arbeitsrechtler Christian
Schoof wird über die Rechte und
Pflichten für Betriebsräte referie-

ren.

Weiterhin war die Mitglieder-

entwicklung im Verwaltungsstel-

lenbereich ein wichtiges Thema.

Die Verwaltungsstelle wird im No-

vember ein Seminar über Mitglie
dergewinnung für Werberinnen

und Werber anbieten.

Sommerpause
Das Team der IG Metall

Verwaltungsstelle Bremerha-

ven rvünscht allen Kollegin
nen und Kollegen einen

schönen Urlaub mit der

Familie.. 
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